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Heılswege: Dadurch werde den Relıgionen schen Verquickungen auf und analysıertTheologie und Religion als soz10-kulturellen Systemen eın Dau- die aktuelle Lage der beıden kriegführen-

JOSEPH KARDINAL schaler Kredit eingeräumt. Seckler plädiert den Nachbarländer Persischen Golf
dafür, die Wahrheitsfrage nıcht USZU- Der rak tühre diesen Krıeg gEW1SSETMA-Freiheit un! Beireiung. Dıiıe anthropolog1- klammern: Aus chrıistlicher Sıcht sollte al-sche Vısıon der Instruktion „Libertatis ßen stellvertretend für diıe übrıgen arabı-

consclentia” In Internationale katholische les dafür werden, das eıl als schen Länder, die östlıche Flanke der
Zeitschrift Jhg eft (September Wahrheıit und das eın 1n der Wahrheıt als einen „arabıschen Natıon“ verteidigen.

eıl denken. In der Frage nach der Zl Der Konflikt miıt dem Iran erscheıine AUS:409—474
kunft der Miıssıon sıeht Seckler die Gewiıin- irakıscher Sıcht WwI1e€e eın Konflikt zwıischen

Be1i dem Autsatz des Prätekten der Jau- NUunNng VO  —_ Personen 1U noch als die ine wel verschiedenen Zıivilısatiıonen, der 4A1l ad-
benskongregation andelt sıch den Seıte der Aufgabe. Dıie Aufgabe werde In ıschen und der persischen. Demgegen-Text eıner Vorlesung, dıe während se1- über sakralıisıere der Iran diesen Konflikt.
NC Besuchs 1n DPeru diesen Sommer 1ın

Zukunft uch darın sehen se1ın, den
„Religionssystemen größerer Wahrheit Dadurch, daß Mal  m 1im Iran diesem KrıegLima hıelt. Ratzınger kontrastıiert darın verhelfen“ ıne sOoz10-relıg1öse Dımension verleihe,den der Instruktion über christliche Fre1- gelınge dem Land, Armee und Volk,heit und Befreiung zugrundelıegenden Staat und Gesellschaft eıner starken

christlichen miıt dem „anarchistischen”“ Symbiose zusammenzutühren. Die Hal-
Freiheitsbegriff der Befreiungsideologien. Kultur und Gesellschaft tung der arabrschen: Länder diesem Kon-
Eınem Freiheitsbegriff, dessen Grundma({(ßS- flıkt gegenüber seiem ebenso verschıeden
stab die Anarchıe und dessen Weg das S BUSCH-LUÜTY, CHRISTIANE Kıbbut- WI1€e gegenüber dem iısraelisch-arabischen
stematische Beseıtigen VO Bındungen sel, Kontlikt. In bezug: auıf dıe Haltung VO
stelle die Instruktion ine Vısıon9

ZIm in Israel. Wandel und Kontinurtät el-
LICT alternatıven Lebens- und Wıirtschafts- USA un S@]) wcht. azuszuschließen,

‚nach der geordnete Bındungen der e1- torm In Stimmen der eıt 114 Oktober da{ß dıe Grofßmächte, wenn uch aus nier-
gentlıche Schutz der Freiheıit, VWege der schiedlichen Gründem, versuchen, diıe be1-
Befreiung sıind.“ Dıie Philosophie der Nar-

689—/ 03
den kriegführenden Parteren schwä-

chischen Freiheıit Ratzınger raumt e1n, uch Wenn schon der n Ver- chen, ohne jedoch einer der beiden DPar-
das nıcht es falsch sel, Wa 1im einzelnen bındung zZzu Zion1ısmus und Gründung des tejlen den Sıeg ermöglıchen.
ın dieser Vısıon ewollt werde se1l NUr Staates Israels als eıner Heımstätte des JU-
VO Ich A4aUus$S konstrulert und daher ıschen Volkes einz1ıgartıg, 1St die Kıb-
den Sklavenstatus aller anderen VOTaus butzımbewegung doch eın interessantes
Eıne rechte Vısıon des Menschen muUusse Beıspıiel für ine „alternatıve“ Form Kırche und Okumene
dagegen VO einer Beziehung ausgehen, menschlichen Zusammenlebens. In dem
AIn der jede DPerson freı bleıibt und gerade Beıtrag werden die Entwicklungen dieser KUÜUHN, LRICH Das reformatorische

dem anderen verbunden ISt.  « Der Rea- Lebenstorm nachgezeıchnet, ihre Prinzı- Proprium und 1€ Okumene. In Kerygma
Iısmus der christlichen Freiheitsidee be- pıen dargestellt, ihre Bedeutung innerhalb und Dogma Jhg Heftt (Julı—-Septem-
deute nıcht, da{fß sıch der Mensch res1- der israelıschen Gesellschaft analysıert. ber FAO=186
oniert In seıne Endlichkeit zurückziehe Angesichts wachsender Identifizıierungs- Kühn sıch mıiıt der In Teılen der deut-und 1UTr och Mensch seın wolle Im Eıns- probleme vieler israelischer Bürger mıiıt iıh-

IC Staat se1l 1n der etzten Zeıt das schen evangelischen Theologıe VOrsSc-seın mıt seinem VWesen, mIıt der Wahrheıt, brachten Kritik den Lima-Dokumentenkönne der Mensch 1mM Endlichen das Un- Prestige der Kıbbutzım wıieder auftallend und anderen ökumenischen Gesprächser-endlıckKe berühren. gestiegen. Sosehr die Kibbutznıks einer-
seIts die Elıte des Landes bıldeten, würden gebniıssen ausemander, die diesen vorwirfit,

S$1€Ee gväben das reformatorische PropriumSECKLER, Theologie der Rehligi0- S$1€e andererseılts uch als Sonderlıinge be- auf. Er zeıigt 1m Durchgang durch dıe dreı
N€ mıt Fragezeichen. In Theologische trachtet. Als eın relatıv Problem entscheidenden Gravamına, die el VOstellte sıch DU uch In den Kıiıbbutzım dasQuartalschrift Jhg 166 Heftt (1986) evangelischer Seıte vorgebracht werden

164—184 Altenproblem. FEıne Altersgrenze Für dıe (Frage der Strukturen gesamtkirchlicherArbeıt gebe nıcht, jedoch ıne altersab- Einheıt, Frage des Ineinanders VO:  - kırchli-Der Tübıinger Fundamentaltheologe stellt hängıge schrıttweıse Reduzıerung der Ar-
klärende Überlegungen 72006 Aufgabe eıner beıtszeıt, die be1l Frauen miıt und Män- chem Handeln und Werk (ottes, beson-
Theologıe der Religionen Al ausgehend ders in den Sakramenten, Frage eıner

NEIN mıt 50 Jahren alle fünt re ıne Grunddıiıtterenz 1mM Offenbarungsverständ-VO der Feststellung, diese NCUC theologı1- Arbeitsstunde Pro Tag ausmache. Dıie Ar-
sche Diszıplın sel 1m PanzcCh noch miı1t vie- eıt das Ergebnıis NEUETET ntersu- nıs), dafß dıe Krıitik problematıische Veren-
len Unsicherheıten behattet Als Aufga- 1mM Verständnis des Reformator1--
benfelder einer Theologıe der Relıgionen chungen nehme be1ı den älteren Kıbbutz- schen miı1t sıch tührt. Kühn möchte das,ıks eıne och zentralere eın als ber
nn Seckler ıne religionsbezogene den Jungen, sS$1e gerade be1 diıeser Al- reformatorische Proprium seinerseılts
Theorıie des Chrıstentums, eine theologı1- eın „spezifisches Paradıgma des Heılsver-
che Theorıe des Religionenpluralısmus LErSETuUuDPC meısten ZUuUr allgemeınen Le- ständnisses“ tassen, dem das Heiıl S  —benszufriedenheıt beı ker“ als ın der katholischen und derıne theologische Kriteriologıe der

r0nen. Seckler sieht die Theologıe MAILA, JOSEPH. Irak Iran. onfkt de orthodoxen Tradıtion in personalen, WOTrT-LLL  Relig. ıg]1onen als ıne theologische Dıszı- hatten Kategorien ZUWUIM Ausdruck gebracht
der Reh civilısatıons et enN)JeuX strateg1iques. In: Etu- wıird“. Darın lıege ber gleichzeıtig dıe Of-
plın, dıe 1amıt das dogmatische Prinzıp des Oktober 7293—306

st und VO iıhrem konkreten enheıt tür andere Paradıgmen. Kühn
gebunden ®: absehen dart. Be1ı der Be- Der Krıeg zwıischen dem Iran und dem schreıbt den protestantischen Kritikern
Standort N1C Sachfragen eıner Irak geht 1ns sıebte Jahr, und eın nde 1St Lıma 1InNns Stammbuch, eın sachgerechtes
handlung wıch otiger Urteil über dıe FTexte sel nNu derelıgıonen wendet sıch nıcht abzusehen. Der Beıtrag geht den kul-
Theologie der Rı «ndifferenziıert-unvor- turellen und politischen Hintergründen Voraussetzung der Bereitschaft möglıch,
Seckler eın der Reliıgionen als des Konfliktes nach, zeıgt die weltpoliti- über dıe eıgene Tradıtion hinauszugehen.
sichtiges Verständnis


